
Kleine Änderungen, gelten ab 1. Juni 2017 

 

VO 2015/1998 

 

 

6.3.2. Sicherheitskontrollen, die von reglementierten Beauftragten durchzuführen sind 

 

6.3.2.4. und 6.6.2. Schutz der Luftfracht-Sendungen 

Aufhebung der Doppel-Bestimmungen: innerhalb und außerhalb der Flughäfen 

 

6.3.2.4. Nach Durchführung der Sicherheitskontrollen gemäß Nummer 6.3.2.1 bis 6.3.2.3 

dieser Verordnung und Nummer 6.3 des Durchführungsbeschlusses C(2015) 8005 der 

Kommission sorgt der reglementierte Beauftragte für den Schutz von Fracht und Postsen-

dungen gemäß Nummer 6.6. 

 

 dafür, dass 

 

 a) der unbegleitete Zugang zu diesen Sendungen auf befugte Personen beschränkt ist und 

b)die Sendungen bis zu ihrer Übergabe an einen anderen reglementierten Beauftragten oder 

ein Luftfahrtunternehmen vor unbefugten Eingriffen geschützt werden. Fracht und Postsen-

dungen, die sich in einem sensiblen Teil eines Sicherheitsbereichs befinden, gelten als vor 

unbefugtem Eingriff geschützt. Fracht und Postsendungen, die sich in anderen als sensiblen 

Teilen eines Sicherheitsbereichs befinden, sind in Bereichen des Betriebsgeländes des reg-

lementierten Beauftragten mit kontrolliertem Zugang unterzubringen, oder sind, wenn sie 

sich außerhalb solcher Bereiche befinden, — physisch derart zu schützen, dass keinerlei 

Gegenstände darin eingebracht werden können, oder — nicht unbeaufsichtigt zu lassen und 

der Zugang ist auf Personen zu beschränken, die mit dem Schutz und der Verladung von 

Fracht betraut sind. 

 

 

6.3.2.6. Begleitdokumente, Beförderungspapier 

 

„iv) verwendetes Mittel oder Verfahren der Kontrolle, wie folgt: 

– Durchsuchung von Hand (PHS), 

– Röntgengeräte (XRY), 

– EDS-Geräte (EDS), 

– Sprengstoffspürhunde (EDD), 

– ETD-Geräte (ETD), 

– Sichtkontrolle (VCK), 

– Metalldetektoren (CMD), 

– jede andere Methode (AOM) in Übereinstimmung mit Num-

mer 6.2.1.6 unter Angabe der angewandten Methode; oder“  
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6.4. Sicherheitsprogramm für bekannte Versender (bisher nur in VO (EG) Nr. 

300/2008) 

„Der Antragsteller legt der jeweiligen zuständigen Behörde ein Sicherheitsprogramm vor. In 

dem Programm werden die Methoden und Verfahren beschrieben, die der Versender einzu-

halten hat, um den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 300/2008 und ihrer Durchfüh-

rungsbestimmungen zu entsprechen. In dem Programm ist auch zu beschreiben, wie die 

Einhaltung dieser Methoden und Verfahren vom Versender selbst zu überwachen ist.“ 

 

 

6.5. Geschäftliche Versender 

 

Anerkennung geschäftlicher Versender: bis 1. Juni 2017 

„6.5.1 Der reglementierte Beauftragte verwaltet die folgenden Angaben über geschäftliche 

Versender, die er vor dem 1. Juni 2017 benannt hat, in einer Datenbank:  

6.5.3. Status der geschäftlichen Versender befristet bis 30. Juni 2021 

„Der Status jedes von einem reglementierten Beauftragten benannten geschäftlichen Ver-

senders läuft am 30. Juni 2021 ab.“ 

 

 

6.6.2. „Schutz der Fracht und der Postsendungen bei Abfertigung, Lagerung und Ver-

ladung in ein Luftfahrzeug“; 

 

„6.6.2.2 Fracht- und Postsendungen, die sich in einem anderen als einem sensiblen Teil 

eines Sicherheitsbereichs befinden, sind bis zu ihrer Übergabe an einen anderen 

reglementierten Beauftragten oder ein Luftfahrtunternehmen vor unbefugten Eingrif-

fen zu schützen. Die Sendungen sind in Bereichen des Betriebsgeländes des reg-

lementierten Beauftragten mit kontrolliertem Zugang unterzubringen, oder gelten, 

wenn sie sich außerhalb solcher Bereiche befinden, als vor unbefugtem Eingriff ge-

schützt, sofern 

(a) sie physisch derart geschützt sind, dass keinerlei Gegenstände darin eingebracht 

werden können, oder  

(b) sie nicht unbeaufsichtigt gelassen werden und der Zugang auf Personen beschränkt 

wird, die mit dem Schutz und der Verladung von Fracht und Postsendungen in Luft-

fahrzeuge betraut sind.“; 

 

 

6.8.3. Sicherheitskontrollen bei Fracht und Post, die aus einem Drittstaat ankommen 

 

„6.8.3.4 Bei der Übergabe von Sendungen, die den erforderlichen Sicherheitskontrollen un-

terzogen wurden, an ein anderes ACC3 oder einen anderen RA3 gibt das ACC3, 

der RA3 oder der KC3 in den Begleitdokumenten die von der benennenden zustän-

digen Behörde erhaltene eindeutige alphanumerische Kennung an. 
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6.8.3.5 Bei der Annahme von Sendungen prüft das ACC3 oder der RA3 wie folgt, ob das 

Luftfahrtunternehmen oder die Stelle, von dem/der er/sie die Sendungen erhält, ein 

anderes ACC3 oder ein anderer RA3 oder ein KC3 ist, durch 

Überprüfung, ob die eindeutige alphanumerische Kennung der Stelle, die die Sen-

dungen übergibt, in den Begleitdokumenten angegeben ist; und 

Bestätigung, dass das Luftfahrtunternehmen oder die Stelle, das bzw. die die Sen-

dung übergibt, in der Unionsdatenbank zur Sicherheit der Lieferkette für den betref-

fenden Flughafen oder Betriebsstandort als aktiv aufgeführt ist. 

 Ist in den Begleitunterlagen keine eindeutige alphanumerische Kennung angegeben 

oder ist das Luftfahrtunternehmen oder die Stelle, welche die Sendungen übergibt, 

nicht als aktiv in der Unionsdatenbank zur Sicherheit der Lieferkette aufgeführt, ist 

zu unterstellen, dass zuvor keine Sicherheitskontrollen durchgeführt wurden, und 

sind die Sendungen vor dem Verladen in das Luftfahrzeug durch das ACC3 oder ei-

nen anderen RA3 mit EU-Validierung der Luftsicherheit zu kontrollieren.“;  

 

 - die folgenden Nummern 6.8.3.6 und 6.8.3.7 werden angefügt: 

 

„6.8.3.6 Nach Durchführung der Sicherheitskontrollen gemäß den Nummern 6.8.3.1 bis 

6.8.3.5 sorgen das ACC3 oder der in seinem Namen handelnde reglementierte Be-

auftragte mit EU-Validierung der Luftsicherheit (RA3) dafür, dass die Begleitunterla-

gen entweder in Form eines Luftfrachtbriefs, gleichwertiger postalischer Unterlagen 

oder in einer gesonderten Erklärung und entweder in elektronischer Form oder 

schriftlich mindestens folgende Angaben enthalten:“ 

 

 

6.8.4. Benennung reglementierter Beauftragter und bekannter Versender 

 

Antrag bei der Behörde, welches für das Luftfahrtunternehmen ACC3 zuständig ist oder 

wenn kein ACC3 vorhanden bei der Behörde, welche den Validierungsprüfer zugelassen hat. 

Bewertung des Validierungsberichts und Eingabe des RA3 bzw. KC3 in die Unionsdaten-

bank. 

Alte RA3 und KC3 erlöschen am 31. März 2020. 

 

„6.8.4.1 Stellen in Drittländern, die Teil der Lieferkette eines Luftfahrtunternehmens mit dem 

Status ACC3 sind oder werden wollen, können als „reglementierter Beauftragter in 

einem Drittland“ (RA3) oder als „bekannter Versender in einem Drittland“ (KC3) be-

nannt werden. 

 

6.8.4.2 Die Stelle beantragt die Benennung 

bei der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats, der für die ACC3-Benennung eines 

Luftfahrtunternehmens an dem Drittlandsflughafen zuständig ist, an dem die bean-

tragende Stelle für die EU bestimmte Fracht abfertigt, oder 
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wenn es in dem Land kein Luftfahrtunternehmen mit ACC3-Benennung gibt, bei der 

zuständigen Behörde des Mitgliedstaats, der für die Zulassung des EU-

Validierungsprüfers für die Luftsicherheit zuständig ist, der die Validierung vornimmt 

oder vorgenommen hat. 

Die zuständige Behörde, bei welcher der Antrag eingeht, leitet das Benennungsver-

fahren ein oder vereinbart mit der zuständigen Behörde eines anderen Mitglied-

staats seine Delegierung unter Berücksichtigung der politischen Zusammenarbeit 

und/oder der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Luftfahrt. 

6.8.4.3 Vor der Benennung ist zu bestätigen, ob die Stelle in Übereinstimmung mit Num-

mer 6.8.4.1 berechtigt ist, den Status eines RA3 oder KC3 zu erhalten. 

6.8.4.4 Die Benennung einer Stelle als RA3 oder KC3 bezüglich ihres Luftfracht- und Luft-

postbetriebs („relevanter Frachtbetrieb“) erfolgt auf der Grundlage  

(a) der Benennung einer Person, die im Namen der Stelle für die Umsetzung der 

Luftfracht-/Luftpost-Sicherheitsbestimmungen bezüglich des relevanten Frachtbe-

triebs gesamtverantwortlich ist, und  

(b) eines EU-Validierungsberichts zur Luftsicherheit mit einer Bestätigung der Um-

setzung von Sicherheitsmaßnahmen.  

6.8.4.5 Die zuständige Behörde weist dem benannten RA3 oder KC3 eine dem Standard-

format entsprechende eindeutige alphanumerische Kennung zu, welche die Stelle 

und das Drittland angibt, für das sie zur Umsetzung der Sicherheitsbestimmungen in 

Bezug auf für die Union bestimmte Fracht oder Post benannt wurde. 

6.8.4.6 Die Benennung ist ab dem Zeitpunkt, zu dem die zuständige Behörde die Angaben 

zu der Stelle in die Unionsdatenbank zur Sicherheit der Lieferkette eingegeben hat, 

für eine Höchstdauer von drei Jahren gültig. 

6.8.4.7 Wurde eine Stelle als RA3 oder KC3 in die Unionsdatenbank zur Sicherheit der Lie-

ferkette aufgenommen, wird sie in allen Mitgliedstaaten für Beförderungen von 

Fracht oder Post von dem betreffenden Drittlandsflughafen in die Union durch ein 

ACC3 anerkannt. 

6.8.4.8 Benennungen als RA3 und KC3, die vor dem 1. Juni 2017 ausgesprochen wurden, 

erlöschen fünf Jahre nach der Benennung oder spätestens am 31. März 2020.   

6.8.4.9 Zwecks Erstellung einer konsolidierten Liste der von EU-Validierungsprüfern für die 

Luftsicherheit benannten Stellen übermitteln die EU-Validierungsprüfer für die Luft-

sicherheit auf Aufforderung ihrer zuständigen Zulassungsbehörde die Angaben in 

Teil 1 der Prüfliste in Anlage 6-C2 bzw. 6-C4 für jede Stelle, die sie benannt haben.“ 

 

 

6.8.5.  Validierung reglementierter Beauftragter und bekannter Versender 

 

„6.8.5.1 Um als reglementierter Beauftragter oder bekannter Versender mit EU-Validierung 

der Luftsicherheit benannt zu werden, müssen Stellen in Drittländern anhand einer 

der beiden folgenden Optionen validiert werden: 

(a) Das Sicherheitsprogramm des ACC3 muss Einzelheiten der Sicherheitskon-

trollen angeben, die in seinem Namen von Drittlandsstellen durchgeführt wer-
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den, von denen es Fracht oder Post direkt zur Beförderung in die Union an-

nimmt. Mit der EU-Validierung der Luftsicherheit des ACC3 sind die von die-

sen Stellen durchgeführten Sicherheitskontrollen zu validieren; oder  

(b) die Drittlandsstellen unterziehen die relevanten Luftfrachtabfertigungstätigkei-

ten in Abständen von höchstens drei Jahren einer EU-Validierung der Luftsi-

cherheit. Die EU-Validierung der Luftsicherheit umfasst Folgendes: 

   i) eine Prüfung des Sicherheitsprogramms der Stelle zur Gewährleistung 

seiner Relevanz und Vollständigkeit in Bezug auf die durchgeführten Ab-

fertigungen und 

   ii) die Überprüfung vor Ort der Durchführung von Luftsicherheitsmaßnah-

men in Bezug auf die relevanten Luftfrachtabfertigungen. 

 

Der Validierungsbericht umfasst für reglementierte Beauftragte in Drittländern die Verpflich-

tungserklärung gemäß Anlage 6-H2 und die Prüfliste gemäß Anlage 6-C2 und für bekannte 

Versender in Drittländern die Verpflichtungserklärung gemäß Anlage 6-H3 und die Prüfliste 

gemäß Anlage 6-C4. Der Validierungsbericht muss ferner eine Erklärung des EU-

Validierungsprüfers für die Luftsicherheit gemäß Anlage 11-A enthalten.  

 

6.8.5.2 Sobald die EU-Validierung der Luftsicherheit gemäß Nummer 6.8.5.1 Buchstabe b 

abgeschlossen ist, legt der EU-Validierungsprüfer für die Luftsicherheit der zustän-

digen Behörde den Validierungsbericht vor und übermittelt der validierten Stelle eine 

Kopie.“ 

 

 

„6.8.6  Nichteinhaltung der Vorschriften und Entzug der ACC3-, RA3- und KC3-

Benennung  

6.8.6.1 Nichteinhaltung  

 

„1. Stellt die Kommission oder eine zuständige Behörde beim Betrieb eines ACC3, eines 

RA3 oder eines KC3 einen ernsthaften Mangel fest, der schwerwiegende Auswirkun-

gen auf das Gesamtniveau der Luftsicherheit in der Union haben könnte, 

 

 (c) unterrichtet sie das betreffende Luftfahrtunternehmen oder die betreffende Stelle 

umgehend und fordert es bzw. sie auf, sich zu äußern und geeignete Maßnahmen 

zur Behebung des ernsthaften Mangels zu ergreifen, und  

 (d) unterrichtet sie unverzüglich die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission. 

 

2. Hat das ACC3, der RA3 oder der KC3 den ernsthaften Mangel nicht innerhalb einer 

bestimmten Frist behoben oder reagiert das ACC3, der RA3 oder der KC3 nicht auf die 

Aufforderung gemäß Nummer 6.8.6.1 Buchstabe a wird die Behörde oder die Kommis-

sion 

 

 (a) den Status des Betreibers oder der Stelle als ACC3, RA3 oder KC3 in der Daten-

bank der Union zur Sicherheit der Lieferkette deaktivieren oder  

 (e) die zuständige Behörde, die für die Benennung verantwortlich ist, auffordern, den 

Status des Betreibers oder der Stelle als ACC3, RA3 oder KC3 in der Datenbank 

der Union zur Sicherheit der Lieferkette zu deaktivieren.  
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In dem in Absatz 1 genannten Fall unterrichtet die Behörde oder die Kommission un-

verzüglich die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission.  

3.  Luftfahrtunternehmen oder Stellen, deren Status als ACC3 bzw. als RA3 oder KC3 

gemäß Nummer 6.8.6.1.2 deaktiviert wurde, können diesen erst wiedererlangen oder 

erst wieder in die Unionsdatenbank zur Sicherheit der Lieferkette aufgenommen wer-

den, wenn eine erneute EU-Luftsicherheitsbenennung gemäß Nummer 6.8.1 oder 

6.8.4 erfolgt ist.  

 

4. Ist ein Luftfahrtunternehmen oder eine Stelle nicht mehr Inhaber des ACC3-, RA3- oder 

KC3-Status, treffen die zuständigen Behörden geeignete Maßnahmen, um sich zu ver-

gewissern, dass andere ACC3, RA3 und KC3 unter ihrer Verantwortung, die in dersel-

ben Lieferkette tätig sind wie das Luftfahrtunternehmen oder die Stelle, das bzw. die 

den Status verloren hat, die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 300/2008 weiter-

hin erfüllen.“ 

 

 

6.8.6.2 Entzug 

 

„1. Die zuständige Behörde, die das ACC3, den RA3 oder den KC3 benannt hat, ist für die 

Löschung der Angaben des Luftfahrtunternehmens bzw. der Stelle aus der „Unionsda-

tenbank zur Sicherheit der Lieferkette“ zuständig  

 

 (a) auf Antrag oder in Übereinkunft mit dem Luftfahrtunternehmen oder der Stelle oder  

 (c) wenn das ACC3, der RA3 oder der KC3 keine relevante Luftfrachtabfertigung 

mehr durchführt und nicht auf Aufforderungen zur Stellungnahme reagiert oder die 

Bewertung von Risiken für die Luftfahrt in sonstiger Weise behindert. 

 

2. Ist ein Luftfahrtunternehmen oder eine Stelle nicht mehr Inhaber des ACC3-, RA3- oder 

KC3-Status, treffen die zuständigen Behörden geeignete Maßnahmen, um sich zu ver-

gewissern, dass andere ACC3, RA3 und KC3 unter ihrer Verantwortung, die in dersel-

ben Lieferkette tätig sind wie das Luftfahrtunternehmen oder die Stelle, der bzw. dem 

der Status entzogen wurde, die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 300/2008 wei-

terhin erfüllen.“ 
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Beschluss C(2015)8005 

 

 

6.2 KONTROLLEN 

 

6.2.1. Ausnahmen von der Kontrolle 

 

„Gemäß Nummer 6.2 von der Kontrolle ausgenommene Sendungen werden in den Unterla-

gen ausgewiesen als 

 

(a) zeitkritische Sendungen lebensrettender Materialien (LFSM), 

(b) biomedizinische Proben (BIOM), 

(c) Kernmaterial (NUCL), 

(d) Sendungen, die einzeln sowohl weniger als 6 mm dick sind als auch weniger als 250 g 

Gesamtgewicht haben, sowie konsolidierte Sendungen, die ausschließlich aus solchen 

Sendungen bestehen (SMUS), 

(e) Transferfracht und Transferpost (TRNS), 

(f) Diplomatenpost (DIPL), 

(g) Postsendungen gemäß Nummer 6.2.3 Buchstabe a (MAIL), 

(h) sonstige Ausnahmen gemäß Nummer 6.2.3 Buchstaben b und c mit Angabe der Art 

der Ausnahme.“ 

 

 

 

 

ANLAGE 6-I 

„Alle Fracht- und Postsendungen, die aus einem der folgenden Staaten stammen oder dort 

in ein Luftfahrzeug verladen werden: 

Bundesrepublik Nigeria 

Bundesrepublik Somalia 

Islamische Republik Afghanistan 

Islamische Republik Mauretanien 

Islamische Republik Pakistan 

Libanesische Republik 

Libyen 

Volksrepublik Bangladesch 

Republik Tschad 

Republik Dschibuti 

Republik Irak 

Republik Mali 

Republik Niger 

Republik Sudan 

Republik Jemen 

Staat Kuwait 

Arabische Republik Syrien“ 


